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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 611/288/2019 
 

Antrag Nr. 28/2019 vom 13.03.2019: Kooperative Planung für Wohnungsbauprojekte 
entwickeln 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

23.07.2019 Ö Empfehlung einstimmig angenommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

23.07.2019 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
OBM/13 
 
 
 

I. Antrag 
1. Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.  
2. Der Fraktionsantrag Nr. 28/2019 der Ampelkoalition ist damit bearbeitet. 

 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Ampelkoalition beantragt, dass aufgezeigt wird mit welchen Instrumenten bei größeren 
Wohnungsbauvorhaben die Kommunikation zur Öffentlichkeit erfolgen kann, wie sie verbessert 
werden kann und wie Stadtteil- und Ortsbeiräte einbezogen werden (siehe Anlage).  
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Es gibt verschiedenste Formen zur Beteiligung der Öffentlichkeit, dazu zählen u.a. Ideenwerk-
stätten, Stadtteilworkshops, Leitbildprozesse, mobile Foren aber auch Online-Beteiligungen. Je 
nach Anlass und Angemessenheit und rechtlichem Erfordernis (zum Beispiel im Bebauungs-
planverfahren) wird ein Format ausgewählt, da manche Formate eher eine formellen bzw. in-
formellen Charakter aufweisen.  
 
Die mobilen Foren im Bereich Anger hatten einen projektübergreifenden Beteiligungsansatz, 
der alle geplanten Veränderungen im Anger zum Inhalt hatte. Der Bebauungsplan Nr. 135 –
Isarstraße –, der die rechtliche Basis für die Neubebauung der Dawonia bildet, war nur ein Teil 
des Betrachtungsraumes. Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen von Bebauungsplan-
verfahren muss im rechtlich vorgeschriebenen Rahmen erfolgen. Eine flankierende Begleitung 
von Bebauungsplanverfahren durch Formate der kooperativen Planung ist jedoch auch weiter-
hin denkbar und sollte anlassbezogen geprüft werden.  
 
Als weitere positive Beispiele, die ebenfalls bereits umgesetzt wurden, sind der Beteiligungs-
prozess im Rahmen der BBGZ-Planung im Soziale Stadtgebiet Erlangen Süd-Ost und die Pla-
nungsworkshops mit den Bürgerinnen und Bürgern zur Aufwertung des Zollhausplatzes zu 
nennen. Auch hier fanden und finden im Stadtquartier Veränderungen statt, die durch eine ko-
operative Planung positiv begleitet werden.  
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Stadtteil- und Ortsbeiräte werden bereits proaktiv zum gegebenen Zeitpunkt mit den Aus-
schüssen des Stadtrates bei Planungsprozessen einbezogen und beteiligt. Weiter werden sie 
im Rahmen von Beteiligunsprozessen in öffentliche Veranstaltungen integriert. Durch den Bei-
rat vorgebrachte Anregungen sind daher generell immer möglich und werden bei Bedarf mit 
der zuständigen Stelle besprochen und abgestimmt.  
  
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Kooperative Prozesse, wie die mobilen Foren im Bereich Anger und Erlangen Süd-Ost, können 
auch weiterhin anlassbezogen nach vorheriger Abstimmung durch die Koordinationsstelle Bür-
gerschaftliches Engagement ergänzend zu den rechtlich erforderlichen Beteiligungsprozessen 
durchgeführt werden, wenn ein Stadtquartier umfassendere Veränderungen erfahren soll.  
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Antrag Nr. 28/2019 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
23.07.2019 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 

3. Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.  
4. Der Fraktionsantrag Nr. 28/2019 der Ampelkoalition ist damit bearbeitet. 

 
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Gensler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 23.07.2019 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 

5. Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.  
6. Der Fraktionsantrag Nr. 28/2019 der Ampelkoalition ist damit bearbeitet. 

 
 
mit 5  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Gensler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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